Visualisierung des Tunnelportals

Der Zugang zur Verkehrsentlastung

Türkisfarbene Stützmauern und ein transparentes Dach aus stilisierten Bäumen über der Einfahrt, das gleichzeitig als Pavillon den Fußgängern dient, - so könnte es aussehen, das nördliche Portal für den 

B 2-Tunnel.

Es hat zwar etwas länger gedauert als von allen erhofft, bis das Staatliche Bauamt Weilheim die Visualisierung der Tunneleinfahrt fertig gestellt hatte, aber das was der Behördenleiter Günther Grafwallner den Damen und Herren des Stadtrats und rund 60 interessierten Besuchern vorstellte, rang auch den Tunnelgegnern im Stadtrat Anerkennung ab.

Sichtlich stolz auf die gelungene Idee und deren Darstellung meinte Grafwallner: „Wir wollten ja auch einen Eingang für Starnberg schaffen und keine Tiefgarageneinfahrt“. Das ist ihm gelungen und so war sehr gut zu erkennen, dass sich der Tunnel auch städtebaulich gut einfügt.

Trotzdem sind die vorgelegten Pläne noch nicht endgültig. Der Stadtrat folgte dem Vorschlag der Verwaltung, mit dem Staatlichen Bauamt weiter Gespräche über einen Realisierungswettbewerb zur Gestaltung des Portals zu führen. Schließlich müssen der gesamte Kreuzungsbereich sinnvollerweise neu gestaltet werden.

